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■ Apotheken-Notdienst
Mittwoch:

Vilstal Apotheke,
Geisenhausen,

Tel. 08743-9 66 33 36,
St. Johannes-Apotheke,

Neumarkt-St. Veit, Tel. 08639-248
Hintergrunddienst:

von 12.30 bis 13.45 Uhr
und von 18 bis 19.30 Uhr:

Lothar-Mayer’sche Apotheke,
Vilsbiburg, Tel. 08741-45 16

■ Rettungsdienst/Notarzt
Rettungsdienst 112

■ Ärztl. Bereitschaftsdienst
Mittwochnachmittag, Freitag-
abend, Wochenende, Feiertage
(außerhalb der Öffnungszeiten

der Arztpraxen)
116 117

Bunter Faschingsabend
des Frauenbundes

Vilsbiburg. (mb) Am Freitag, 14.
Februar, findet um 19.30 Uhr im
Pfarrsaal der bunte Faschingsabend
des Frauenbundes statt. Dieses Jahr
können alle Tanzbegeisterten wie-
der bei Live-Musik tanzen. Für Es-
sen und Trinken sorgt das bewährte
Küchenteam und verwöhnt die Gäs-
te mit seinen Schmankerln. Die ver-
schiedenen Frauenbundgruppen
bieten ein lustiges Überraschungs-
programm und erfreuen damit die
Besucherinnen. Die Veranstaltung
ist für alle Frauen offen und beginnt
um 19.30 Uhr, der Saal ist ab 18.30
Uhr geöffnet. Der Eintritt beträgt
sechs Euro.

Weinverkauf
für die Filialkirche

Herrnfelden. (gk) Am Sonntag,
16. Februar, findet jeweils nach den
Gottesdiensten um 9 und 11 Uhr in
Vilsbiburg und um 10 Uhr in Gain-
dorf ein Weinverkauf zugunsten der
Renovierung der Filialkirche statt.
Der Riesling und der Zweigelt aus
dem Burgenland haben ein Etikett
mit dem Bild der Herrnfeldener Ni-
kolaus-Kirche. Eine Flasche kostet
10 Euro. Seit der 1991 abgeschlos-
senen Außenrenovierung wartet
man jetzt auf die Innenrenovierung
der 1490 erbauten Kirche.

Bebauungsplan
ist rechtskräftig

Vilsbiburg. (red) Der Bebauungs-
plan GE Süd-West Deckblatt 3 zur
Ausweisung eines Sondergebiets,
um darauf einen Skaterplatz zu er-
richten, wurde am 4. Februar 2020
ortsüblich bekannt gemacht. Dieser
ist damit rechtskräftig. Der Bebau-
ungsplan mit seinen Unterlagen
kann ebenfalls im Internet unter
www.vilsbiburg.de eingesehen wer-
den.

Lebensraum für Mensch und Natur
Bund-Naturschutz-Ortsgruppe stellt Fotos in der Schalterhalle der Sparkasse aus

Von Milena Gassner

Vilsbiburg.  In immer mehr
Gärten werden Pflanzen und He-
cken durch Schotter, Pflaster und
Mauern ersetzt. Die Fotoausstel-
lung „Tatort Garten – Ödnis oder
Oase“ des Bund Naturschutz und
der Volkshochschule will darauf
aufmerksam machen und den Sinn
für Umweltschutz schärfen. Am
Donnerstagabend wurde die Aus-
stellung offiziell eröffnet.

„Die Ausstellung soll zeigen, wie
der Mensch mit der Natur umgehen
kann. Jeder sollte überlegen, was er
tun kann, um dem Artensterben
entgegenzuwirken“, sagte Hermann
Mayr, Regionaldirektor der Spar-
kasse, in seinem Grußwort. Die
Ausstellung zeige einige sehr gute
Beispiele und soll einen Anstoß ge-
ben, wie man Gärten artenreicher
gestalten kann.

Gärten auf
Pflegeleichtigkeit getrimmt
„Moderne Gärten sehen oft nicht

so aus, wie es wir uns vorstellen“,
sagte der Vorsitzende der BN-Orts-
gruppe Vilsbiburg, Stefan Engl-
brecht. Viele Gärten seien auf Pfle-
geleichtigkeit getrimmt. Nicht nur
in Vilsbiburg könne man dies beob-
achten. Aus diesem Grund habe die
BN-Kreisgruppe Landshut die Aus-
stellung organisiert.

Die Volkshochschule Vilsbiburg
ist Mitveranstalter der Fotoausstel-
lung. Vhs-Leiter und Zweiter Bür-

germeister Hans Sarcher sagte bei
der Eröffnung: „Der Naturschutz
hat einen anderen Stellenwert als
früher.“ Heutzutage werde genauer
hingeschaut. Er nannte die Renatu-
rierung des Rettenbachs als gelun-
genes Beispiel. Schüler und Kinder
können dort lernen und sehen, wie
schön die Natur sein kann. Früher
seien große Gärten üblich gewesen,
da sich viele Menschen selbst ver-
sorgen mussten. „Das sind weniger
geworden.“

Menschen zum
Nachdenken anregen
Dr. Ulrich Kaltenegger, stellver-

tretender Vorsitzender der BN-
Kreisgruppe Landshut, referierte
über die Beweggründe der Ausstel-
lung und deren Ziele. Mit der Aus-
stellung wolle man Menschen zum

Nachdenken anregen und ihnen die
Augen öffnen. Während die Kreis-
gruppe die Ausstellung konzipierte,
kamen das Volksbegehren Arten-
vielfalt, das Insektensterben und
„Fridays for Future“ auf. „Das hat
uns gezeigt, dass die Ausstellung ein
aktuelles Thema betrifft.“ Trotz des
hohen Zuspruchs bei diesen The-
men seien es nur Einzelne, die ihre
Gärten naturfreundlich gestalten
und mit Liebe pflegen. „Der Garten
ist Lebensraum für Mensch und Na-
tur“, sagte er.

Gerade in neueren Baugebieten
trete das Phänomen, keine oder we-
nig Pflanzen und Grün im Garten
zu haben, häufiger auf. Bei der
Ortsgestaltung müssten Kommunen
sich daher Gedanken machen. Als
positives Beispiel nannte Kalteneg-
ger das Thannerfeld in Frauensatt-
ling. Er hofft, dass einige Besucher

beim Anblick der Ausstellung darü-
ber nachdenken, wo sie „Schotter
wegräumen und Blumen einpflan-
zen können“.

Die ausgestellten Fotos sind ge-
genübergestellt. Geht der Betrach-
ter in die Schalterhalle, so muss er
auf der linken Seite anfangen, um
die Bilder in der richtigen Reihen-
folge anzusehen. Sonst ergibt der
Text unter den Bildern keinen Sinn.
Die Fotos auf der linken Seite zei-
gen sehr graue, steinerne Gärten oft
ganz ohne Pflanzen. Rechts folgen
dann Fotos aus grünen, blühenden
Gärten mit großer Pflanzenvielfalt.
„Sie zeigen grüne Gärten voller Le-
ben“, sagte Englbrecht. Die Be-
trachter könnten sich bei den guten
Beispielen Tipps holen. An den Bil-
dern auf der rechten Seite gehe man
nur ungern vorbei, sagte er.

Die ausgestellten Fotos wurden
alle in der Stadt Landshut aufge-
nommen. Heinrich Inkoferer foto-
grafierte Gärten in den Stadtteilen
Hofberg und Moniberg. Die Aus-
stellung tourt seit rund drei Jahren
durch den Landkreis.

Musikalisch gestaltet wurde die
Eröffnung von den drei jungen Mu-
sikern des Ensembles „Butterfly“
von der städtischen Musikschule
Vilsbiburg unter der Leitung von
Gabi Jäckle-Mayr. Die Fotos wer-
den noch bis Donnerstag, 13. Febru-
ar, in der Schalterhalle der Spar-
kasse ausgestellt und können zu den
üblichen Öffnungszeiten der Spar-
kasse betrachtet werden.

vor-Mehr Bilder dazu unter
www.idowa.plus

. . . gegenüber sind Steine und Schotter zu sehen.Die Fotos auf der einen Seite zeigen Pflanzenvielfalt und grüne Gärten ... Fotos: Heinrich Inkoferer

Dr. Ulrich Kaltenegger, stellv. Vorsit-
zender der BN-Kreisgruppe Landshut.

Stefan Englbrecht, der Vorsitzende der
BN-Ortsgruppe Vilsbiburg. Fotos: mg

wieder vorkommen. Eine besondere Situation sah er nicht und verwies auf
den Pegelstand an der Messstelle Vilsbiburg. Um 17.30 Uhr lag er bei 1,36
Meter und damit unter der Meldestufe 1, die bei 1,50 Meter beginnt.

Foto: Siegfried Rüdenauer

WEIL DIE VILS ÜBER DIE UFER GETRETEN WAR, ist die Verbindungsstraße
zwischen Gaindorf und der B299 am Montag für den Verkehr gesperrt
worden. Diese Straße und einige Felder standen unter Wasser. Bauhofleiter
Franz Hopf machte gestern klar, dass derlei Überschwemmungen immer
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